
Q&A Pflegekinderdienst Stadt Neuss  

 

1. Wer kann eigentlich Pflegeperson werden? 

 

Antwort: 

Viele denken, das geht nur als klassisches Ehepaar – aber auch Alleinstehende, 

Paare oder Familien mit eigenen Kindern können Pflegekinder aufnehmen. Wichtig 

ist vor allem: Zeit, Geduld und ein stabiles Umfeld. Man muss kein perfektes Leben 

haben – nur bereit sein, eines zu teilen. 

 

2. Gibt es eine Altersgrenze um Pflegeperson zu werden? 

 

Antwort:  

Nein, die gibt es pauschal nicht. Ob ein Pflegekind zu den Pflegepersonen passt 

hängt von vielen verschiedenen Faktoren ab. Hierbei wird zum Beispiel berücksichtigt 

ob es sich um eine dauerhafte oder vorübergehende Unterbringung handelt. Wir 

prüfen hierbei immer die individuellen Lebenssituationen des Kindes und den 

potenziellen Pflegepersonen.  

 

3. Was kostet mich das – oder bekomme ich eine finanzielle Unterstützung? 

 

Antwort: 

Pflegepersonen werden finanziell unterstützt. Es gibt Pflegegeld für den Alltag des 

Kindes und zum Beispiel auch elterngeldähnliche Leistungen für Neusser 

Pflegepersonen. 

 

4. Bekomme ich Hilfe, wenn es schwierig wird? 

 

Antwort: 

Als Pflegeperson bekommt man nicht erst Hilfe wenn es schwierig wird. Es gibt feste 

Ansprechpartner*innen, Beratung, Schulungen und Austauschmöglichkeiten mit 

anderen Pflegefamilien von Anfang an. Hilfe ist immer erreichbar. 

 

5. Was ist, wenn ich merke, dass ich an meine Grenzen komme? 

 

Antwort: 

Auch das darf sein. Wichtig ist, früh darüber zu sprechen. Gemeinsam werden 

Lösungen gesucht – niemand muss solche Situationen alleine bewältigen. 

 

6. Kann ich Pflegeperson werden, wenn ich Vollzeit arbeite? 

 

Antwort: 

Das hängt von der Situation ab. Gerade kleine Kinder brauchen viel Zeit, aber es gibt 

auch individuelle Lösungen. Entscheidend ist, dass das Kind gut betreut ist. 

Jede Familie sieht anders aus – und genauso individuell sind die Möglichkeiten. 

 

  



7. Habe ich Kontakt zu den leiblichen Eltern des Kindes? 

 

Antwort: 

Oft ja. Der Kontakt wird durch den Pflegekinderdienst begleitet und gemeinsam 

gestaltet. Hier läuft die Kommunikation über uns und nicht direkt über die 

Pflegepersonen. Für die Kinder ist es wichtig, ihre Herkunft zu kennen und trotzdem 

ein sicheres Zuhause zu haben.  

 

8. Brauche ich eine besondere Ausbildung? 

 

Antwort: 

Nein, aber es gibt vorbereitende Schulungen im Rahmen des Prüfprozesses. Dort 

wird man gut begleitet und kann in Ruhe herausfinden, ob diese Aufgabe zu einem 

passt. 

 

9. Warum werden überhaupt Pflegepersonen gesucht? 

 

Antwort: 

Weil viele Kinder aus unterschiedlichen Gründen nicht bei ihren leiblichen Eltern 

leben können – und dringend ein sicheres, liebevolles Zuhause brauchen und die 

Alternative hierzu eine Heimunterbringung wäre. 

 

10. Bekomme ich Informationen über das Kind bevor ich es aufnehme? 

Antwort: 

Natürlich, wir gehen ganz transparent mit unseren vorhandenen Informationen in 

gemeinsame Gespräche hierzu und schauen gemeinsam ob es passen könnte. 

Hierbei ist es wichtig zu erwähnen, dass es ebenfalls zum Prozess gehört auch 

Ausschlusskriterien seitens der Pflegepersonen zu benennen. 

 

11. Was macht es so besonders, einem Pflegekind ein Zuhause zu geben? 

 

Antwort: 

Sehr viel. Zu sehen, wie ein Kind Vertrauen fasst, sich entwickelt und ankommt, ist für 

viele Pflegepersonen eine unglaublich bereichernde Erfahrung und schafft viele 

gemeinsame Herzensmomente. 

 

12. Wie kann ich mich unverbindlich informieren? 

 

Antwort: 

Wir haben viermal jährlich Infoveranstaltungen, die nächste ist gleich Morgen. Ein 

erstes Gespräch ist immer unverbindlich – man kann Fragen stellen und in Ruhe 

herausfinden, ob es passt. 

Alle Termine und weitere Infos finden Sie auf der Internetseite der Stadt Neuss-

Pflegekinderdienst 


